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Edelfalter (Nymphalidae) 

Kaisermantel (Argynnis paphia) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Kaisermantel. 

Diese decken das Lebensraumpotential der Art gut ab. 

Die Datengrundlage darf daher als gut bezeichnet 

werden (1’251 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Kaisermantel besiedelt die ganze Schweiz bis in 

eine Höhe von ca. 1'400 m ü. M.  

Auch im Kanton Luzern findet man die Art in allen Na-

turräumen. Der Schwerpunkt liegt dabei aber in den 

tieferen Lagen (bis ca. 1’000 m ü. M.). Bei den Be-

obachtungslücken in den Naturräumen «Nordwestli-

ches Hügelland» und «Zentrales Hügelland» handelt 

es sind wohl mehrheitlich um Bearbeitungslücken. Die 

höchste Beobachtung gelang in einer erstaunlichen 

Höhe von 2’085 m ü. M. unterhalb des Brienzer Rot-

horns (Flühli, 2022). 

 

Status 

Der Kaisermantel kann an den meisten Flugstellen in 

mittleren Dichten angetroffen werden. Es werden 

keine Bestandesveränderungen vermutet. Die Zu-

nahme an Fundmeldungen in neuester Zeit ist das Re-

sultat einer intensiveren Beobachtungstätigkeit. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Kaisermantel als «nicht ge-

fährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht 

gefährdet» (LC). 

Lebensraum 

Der Kaisermantel ist ein Waldsaumbewohner und eine 

typische Art der Waldlichtungen. Zwingend ist aber, 

dass im Bereich des Waldrands zahlreich Veilchen (Vi-

ola spec.) als Raupenfutterpflanzen wachsen, insbe-

sondere das Waldveilchen (Viola reichenbachiana). 

 

Fördermassnahmen 

Die Art kann von Waldrandaufwertungen profitieren.  
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Phänologie (n = 1’236) 

 

Höhenverbreitung (n = 1’129) 

 

Verbreitung 

 




